
Alternativfächer und 
Wahlpflichtfächer
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Alternative Pflichtgegenstände

 In der 7. Klasse Entscheidung für Musikerziehung 
oder Bildnerische Erziehung 

 Im RG zusätzliche Entscheidung für Darstellende 
Geometrie oder verstärkten Unterricht aus  
BIU/CH/PH
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Wahlpflichtfächer

 WPF (= „Pluskurs“) als eine Möglichkeit der 
individuellen Vertiefung je nach Neigung und 
Interesse

 i.A. eine Möglichkeit, im Rahmen der mündlichen 
Matura ein WPF( = „Pluskurs“) als Prüfungsfach zu 
wählen.

(Vor.: Wahl für mind. 2 Jahre, also 4 Wst.)
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Zusätzliche Wahlpflichtfächer

Das sind Gegenstände, die im Regelunterricht 
nicht vorkommen.

Wahl nach vorgegebenem Stundenausmaß

z.B. Russisch oder Italienisch von der 6.-8. Klasse 
jeweils 2 oder 3 Stunden

Informatik 6.-8. Klasse jeweils 2 Stunden
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Vertiefende Wahlpflichtfächer

Das sind jene Gegenstände, die auch als Pflichtfach im 
Regelunterricht vorgesehen sind.

 Im Allgemeinen alle Gegenstände, die auch im 
Regelunterricht vorgesehen sind.

 Zweistufig mit jeweils 2 Stunden pro gewähltem Schuljahr

 Einstufig i. A. nur zum Auffüllen der Wahlpflicht

(in der 7. oder 8. Klasse, in Ausnahmefällen schulautonom 
in der 6. Klasse)
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Organisatorische 
Grundlagen

 Eröffnungszahl: 7 SchülerInnen (schulautonom 
von Schulleitung bestimmt, Orientierung nach 
Verordnung (Gültigkeit bis Juni 2018)

 Planung für alle drei Jahre auf einem 
Anmeldeblatt.
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Anmeldeblatt- Planungsgrundlage 
für die OST

 1. Entscheidung für das Alternativfach/die 
Alternativfächer in der 7. Klasse 

 2.1 Angabe der gewählten Wahlpflichtfachkurse              
(Pluskurse) für die 10 „Pflichtstunden“

 2.2. Angabe möglicher zusätzlicher „Pluskurse“

im Gesamtausmaß von max. 6 Stunden pro Jahr, falls 
keine UÜ besucht werden
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Reifeprüfung: Drei-Säulen-
Modell
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Rolle der WPF im Rahmen der 3. 
Säule:

 Grundsätzlich alle WPF mündlich maturabel, die 
wenigstens eine vierstündige Stundenanzahl 
aufweisen (Ausnahmen schulautonom 
gekennzeichnet!)

 Wenn zwei bzw. drei gewählte 
Prüfungsgegenstände in Summe nicht 10 bzw. 15 
Stunden umfassen, kann ein vertiefendes WPF zur 
Erreichung der Mindeststundenanzahl 
hinzugefügt werden.
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Rolle der WPF im Rahmen der 3. 
Säule - Sonderbestimmungen:

 WPF Informatik eigenständig nur im sechsstündigen 
Gesamtausmaß maturabel.

 Eine zusätzliche lebende Fremdsprache im Ausmaß von 
sechs bis acht Stunden mündlich (auf GERS Niveau A2) 
wählbar. 
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Zeitplan 

Jänner: Vorerhebung / Koordination

 welche Kurse bereits möglich

 ansonsten Gespräche, damit Kompromisse getroffen, 
andere Wahlmöglichkeiten in Anspruch genommen 
werden können…

 Abschluss der Planung mit Semesterende

Februar:

 Bestätigung auf einem Anmeldeblatt der relevanten 
Kurse für das folgende Schuljahr
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